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Vorrvinlerszeit vor Halbhundert fahren
I . Pflege des Körpers und Geistes .

Der Winter stellte sich | $ 7 $ mit Schneefa ' l im benachbarten Schwarzwalde schon >m ersten November -Drittel ein .
Auf das Schneeschuhlaufen freute man sich damals noch
nicht. Der Farrenmarkt mit Prämienverteilung schloß den
«Oktober ab . Früher schon hatte die TheatergesellschaftB e r t h o l d - Mackauer ihre Bretterwelt im Kaijersare er¬
richtet . Diese Mimen verließen schon vor Wei >nachren
die Musenstadt an der Kinzig . Der Tiroler Krautschneider
hobelte die grünen Köpfe b : im Pflasterer Schwas in de
prädikaturftraße zum Linsalzen für die Haushaltu .ige : .

Die erste Turnhalle der Stadt wurde am j | . Nov .
durch einen feierlichen Akt der Benützung übergeben. Bür¬
germeister Volk , der Demokrat von hielt die Weihe -
rede , rühmte die wachsende Erkenntnis des wertes der Tur¬
nerei für die körperliche und geistige Volksausbildung , was
schon der römische Arzt Galen lehrte. In Dmtschland aber
seien die Apostel der Turnerei von der politischen Inquisi¬tion geächtet worden .

In diesen Tagen sofort nach der Geburt des Soziali¬
stengesetzes mißfiel diese geschichtliche Erinnerung an die
vormärzlichen Torheiten der preußischen Gewaltherrschaft .
Der Bezirkskommandeur , Major Platz und der «Oderamt -
mann Baader mögen wohl auf die Zähne gebissen haben
vor Unbehagen über diese Anspielung unseres Stadtvaters .
Jetzt ist die Redaktion des „ «Ortenauer B . " in einer Zu¬
schrift ersucht worden , die Rede ausführlich zu geben ;es hätten sie viele Festgäste nur ungenügend verstanden . Der
Redaktor bestätigte , daß auch er ob der schlechten A ustik
in der Halle nur wenig vom Vortrage Volks vernahm .
Endlich mußte sich der Bürgermeister bereit finden , eine
nachträglich gemachte Niederschrift dem „ «Ortenauer " einzu -
reichen , welche dieser veröffentlichte , um „ falsche Vorstellun¬
gen und Mutmaßungen " zu bekämpfen.

Oie Museumsgesellschaft gewährte mit Be¬
ginn des winters den Mitgliedern und ihren Famitlen eine
Anzahl wissenschaftlicher Vorträge . Am ersten Abend sprach
«Oberstaatsanwalt Schäfer über die „Geschichte der Go .hen " ;
daran schloß sich eine gesellige Unterhaltung . Nach einigen
Tagen erschien ein Inserat im „ «Ortenauer B .

" zur Anfrage :
weshalb für dir Lehrerinnen der höheren Töchterschul : der
vortragsbesuch an die Bedingung geknüpft wurde , d :ß sie
nicht an den geselligen Vergnügen teilnehmen . Einer Frau
Lehrerin habe man wegen der Konsequenzen di : Teilnahme
ganz abgeschlagen.

Dieser Klatsch erregte Aufsehen im Städtchen . Ge¬
richtspräsident B a ch e l i n, der Vorstand , forderte die Mit¬
glieder aus, durch Einsicht des Beschlußprotokolls sich von
der Grundlosigkeit und Aufdringlichkeit des Vorwurfes
zu überzeugen . Gleichzeitig erklärten die Lehrerinnen B .
Scherer , M . Poppen , M . Speck und M . Schöninger , daß
sie nur die Erlaubnis zum Besuch der Vorträge erbeten
und dankenswert vom Vorstand erhalten haben . Die Wo¬
gen glätteten sich, da die Gesellschaft sofort ' das erste Tanz¬
kränzchen auf den 30 . November (Dreikönigsaal ) ausschrieb.

Heute führt die Museumsgesellschaft ein stilles Dasein
im,verborgenen . Neulich vernahm man , daß ihr Lebens¬
zweck sei , die schöne Bibliothek zu hüten . Es läge
der kleinen Gesellschaft ferne, diese Bändesammlung der
Stadt zukommen zu lassen als Grundlage für eine öffent¬
liche Literatur . Es wrrd noch so kommen.

„professer I ü l l i g " ließ sich der Gewerbeschulhaupt¬lehrer Jüllig von seinen unartigen Schülern titulieren .Er wurde pensioniert und erteilte „Kalligraphie -Unter¬
richt in einem Dutzend Schriften aller Nationen . Jede
Schrift in jo Lektionen a z Stunden .

Der Gesangverein Loncordia hatte für sein Kon¬
zert im Dreikönigsaale unter Ad. Pfeiffer ' s Direktion
drei bekannte Solisten : Adolf D r a ch als Sänger , den
Cellisten G o e d e ck e und den Geiger Maurer . Der
Direktor übernahm im Trio die Klavierpartie . Der Män¬
nerchor brachte eine gute Leistung in der Wiedergabe des
ihm von Karl Isenmann , dem früheren Dirigenten , ge¬widmeten Chores .

Auch der Streichmusikverein gewann musika¬
lisch und in der Zahl seiner passiven Mitgliedschaft einen
Aufschwung . Damals erfreute sich «Offendurg einer ge¬genseitigen Bereitschaft des «Orchesters und des großen
Gesangvereins zu gemeinschaftlichen Leistungen. Line sol¬
che Veranstaltung geschah am zs . November i $ 7 « in der
Brauerei Köhler , wäre diese Gegenseitigkeit nicht vor¬
bildlich zur Aufführung großer Tonwerke in der Gegen -
wart )

Kunstwerk . Damals vollendete Kunstmaler HugoHuber aus Durbach (Schüler der Münchener Akademie)das Vorhang -Gemälde , darstellend den Siegeszug des Bier -
känigs Gamb >-inttS . Es wurde in der Kegelbahn des Hu-
ber'schen Schwanen -Wirtshauses angebracht , dem der da¬
malige Gastgeber aus Hochpatriotismus dm Namen
„ Zum Deutschen Haus " gegeben hatte , wohin dieses
Kunstwerk eines anerkannten Meisters der Malerei , der in
München starb, gekommen ist 5 Es bleibt auch die Frageunbeantwortet nach dem Verbleib der carnevalistischenWanddekorationen , welche vorher der dänische Maler
Möller , wohnhaft im Zähringerhof , für die Salmen -
saal -Maskenbälle der Concordia angefertigt hatte . Möl¬ler hatte hier eine Ausstellung veranstaltet zur Besichtig¬
ung seiner «Originale , die später vielfach lithographisch ko¬
piert wurden : Gitterbrücke , Weingartenkirche , Frauenklo¬
ster usw .

Und ferner : Sol ! den Werken unseres OffenburgerMalers H e i m b u r g dieselbe Verdammnis beschieden sein ?
Es hat sich kein Kunstverein bemüht , zur Erhaltung der
großen Fresken beizutragen , wovon wir einige im „Alten "
autotypisch abgebildet haben . Man sollte durch Schaffungeiner richtigen «Organisation für die Interessen der Kunsteine gewissenhafte und sachkundige Obhut erreichen .

II . Berufe , Industrie , Geschäfte.
Jm geschäftlichen Leben war noch immer Stockung .

Endlich wurde das Besitztum der eingegangenen Zucker¬
fabrik an der «vrtenbcrgerstraße entschiedm . Das Amts¬
gericht erklärte am | 7. November , daß keine Ansprüche gegenden Erwerb des Anwesens durch die Firma BörsigSchell u. Cie . mehr geltend gemacht werden können.
Mitglieder der Gesellschaft waren : die Fabrikanten Adolfund Wilhelm Schell , Notar Lonstantin S erg er , hierund Johann Börsig aus «vberkirch . Ersterer erhielt die
gerichtliche Vertretung für den Umbau der Zuckerfabrik , für
ihre Veräußerung oder Verwendung zu einem anderen
industriellen Unternehmen . Es entstand die Malzfabrik .

In der Zigarrenindustrie kam der Z i e b e r t - Alexan -
der'sche Betrieb in Zerfall . Aus Ulm a. D . verlegte die



8irma Robert Jan ; die Fabrikation hierher und suchte zu¬
nächst Arbeiter für die Fabrik in Niederschopfheim .

Ueber die 8»rma L . Ruckgaber und Busalb wurde
die Gant verhängt .

Die Bezirksärzte traten am zs . November hier
zusammen zur Gründung eines staatsärztlichen Vereins .

Als Chirurg führte sich 8 r a n z R e h m ein ; er wohnte
in der Schusterstraße , die setzt der Resselgasse zugeteilt ist.
Der 8ranzl ist ein Offenburger Original geworden . — Be¬
rühmt wurde der Barbier durch sein Abenteuer bei der ver¬
meintlichen Berufung als Hühneraugen - Operateur zur Ba¬
ronin auf Schloß Ortenberg . — Der Schneidermeister B .
V t t verlegte sein Geschäft aus der Metzgerstraße neben di :
Pfarrkirche .

Im Viktualienhäuschen der Langenstraß : nahe
der wetti ging der Betrieb des Äaufladens durch Verkauf
des Dreher Bischof ' schen Hauses an 8rau Emilie Hä¬
ring über. Dieses Denkmal altoffenburger Gewerblich -
keit ist heute noch unversehrt und gewährt auch im inneren
Stilleben ein liebliches Bild .

Im Herbstrieth 'schcn Hause der Hauptstraßr wurde die
R . Rupferer ' sche Wursterei eröffnet .

Der Militär verein verzeichnete einen großen
Mitgliederzuwachs infolge der Unterstützung der hilfsbe¬
dürftigen Angehörigen . Die 8olge des Sozialistengesetzes
machte sofort sich geltend durch Austritte vieler Rameraden ,
„ indem sie einen ganz anderen Zweck im Militärverein sehen
wollten . " — Er hat tatsächlich später manchen „Spitzel "
gestellt .

Das 8euerwehrkorps zählte damals | 94 Mit¬
glieder . Die freiwilligen Beiträge gaben nicht joo Mark ;
früher das Vierfache . Es wurde um höhere Zuwendungen
gebeten.

„Da auch beim bescheidensten Haushalt immer
einige Mittel erforderlich sind, um die nötigen Aus¬
gaben decken zu können, ohne daß die Mannschaft
noch zu weiteren Umlagen beigezogen werden muß . "

Brände waren nur außerhalb der Stadt zu bewältigen .
Eine Theaterwache wurde auf Wunsch der Stadtbehörde
eingeführt .

Geschäftliches . Der Bürger Elias Weil zur
alten Pfalz , der seit | 6 Jahren hier sein Rleidergeschäft
betrieben hatte , veranstaltete einen gänzlichen Ausverkauf ,
um dem Gastwirtsbetriebe sich zu widmen .

Eine Arbeitsschule für Mädchen eröffnete 8räulein
Mathilde N 0 n n , geprüfte Arbeitslehrerin . Einen Vor -
tragskurs für französische Sprache und Musik erteilte den
Mädchen ihrer Schule die 8rau Louise v . H 0 r r a t h
geb . Baronin Äscher (Ortcnberger Straße ).

Die Lulturfilme erfahren stets einen außerordent¬
lich guten Zuspruch durch Besucher aller Stände . Di :
Bilder veranschaulichen wunderbar Land und Leute ,
wohin der betreffende 8ilm unsere Phantasie führt . Nicht
immer aber , entspricht die Tendenz der wörtlichen Erklä¬
rungen den wahren Verhältnissen der Menschen in fernen
Landen . Zu den tendenzfreien Erläuterungen wahrhaftiger
Treue gehört z . B . der Vortrag beim Eskimo - Rultur -
film , den am Mittwoch Herr Prof . Brumm von der
Oberrealschule gab . Man bekam dabei davon Rcnntnis ,
wie es mit der Sendung europäischer Rultur -Verbreiter zu
„wilden Volksstämmen " bestellt ist . Es wurde ii Afrika be¬
wiesen , daß man in wenigen Iahren ein solches Volk
moralisch ruinieren kann, wo früher der Eingeborene im
ehrlichen Kampfe mit der einheimischen Tierwelt einen an¬
erzogenen Intellekt gegen gewaltige riesige Ti :rkräfte stellte ,
da drückte die „weiße Rultur " ihm ein Mordinstrumcnt in
die Hand , mit dem er jetzt sinnlos in den herrlichen Tier -
herden aufräumt , was er vom erl :gten weld nich : zu
seiner Nahrung braucht , läßt er verfaulen . Wo er früher
nur seiner Existenz wegen ein einzelnes Geschöpf erlegte,
da knallt er heute Massen zusammen , weil man ihn be¬
lehrte , daß Seile und Gefieder Geld bringende Ware sin )

für die Ausbeuter Diesem ursächlichen Zusammenhang vor
einer aufmerksamen Hörerschaft aufzuzeigen, ist Pflicht der
Wahrheit . Sie läßt die Welt des 8»lm's mit andern Au¬
gen sehen und regt zum Denken an . Und mit Erfolg so
hoffen wir .

Arbeitsamt . Ende November betrug die Zahl Ser
Suchenden zros . Es erhalten Arbeitsunterstützung <>$ 4.

Den beiden Braumeistern der Rronenbrauerei ist
am 8reitag gekündigt worden auf sofortige Entlassung mit
Gehaltszahlung bis ) . April .

D ' Vcc f .
Selbschtvrschtändlig mache mr geschtert em Andrees

e Gratelatsjonskur zuem Nammesdag , Littli ! In korpore
tritt dißmol dr Runvent an mit de 8eschtgschenker . Im
zittgmäß abgänderte Text singe mr s Schtrickschuelliäd uß
de selige Rindheitsdage :

So alt mr sinn , mr wünsche Dir ,
wies bravi Rinder pflege,
Zuem Nammesdag Gesundheit , Glück
Und ein langes Lebe !

Leins erschient mit leere Hände . L Lugellupf und
8eschtbretschel zuem Gallaschnurgel sinn Schtiftunge uß dr
Geniäßerschaftskaß . Am Wien fehlt's em Andrees nit ;
em dißjährige Andresbluet mueß dr Allerergscht an siem
Ehredag schun guet zuegschproche ghett Han , denke mr biem
erschte Anblick . Wo mr em Andrees hofiere, bliebts 8esck) t -
gschtellasch als moderner Schlofer uff em Rannebee uß -
gschtreckt leihe, wiä dr Hellsehner in dr Draas . Er macht
kai Müxli un dhuet , als wott 'r in dr Hypnoos erä jede vun
sinne Gratelantine ' s Horeskoop schtelle. Mr schtehn
müüslig schrill vor em Lager un höre , wiä im Buch s
8eschtgedärm prophetisch rumpelt . Uff eimol — i bitt Luch
um Salveni , Littli ! — dhuet 's e Bummer ; dr Andrees
schlagt d Augen uff ün lacht e Scholle ; „prost Neuiohr ! "

S 8>nnr sait em, daß r sich um e Monat trumpiärt
häb ; dr Andreesdag sei doch nit dr Sflveschter ; hüt dhät
mr Bleigiäße un nit . . . . . !
, Dr Allerergscht isch awer niä in Verlegeheit mit der
wissenschaftlige Literadur . Er holt e hiäsigi Zittung uß
em Schlofrock un wiest üs uff d' Annos :

wenn Sie schlafen
arbeiten die Lorscher Klosterpillen

als .ideales Abführmittel . Abends einzunehmen.

Jetzt offebart sich Alles un löst sich in wohlgfalle . Es
isch em Andrees e Schächtil « Pille zuem Geburtsdag vrehrt
wore . Der Dappel het gmeint , mr müeßt alli uff eimol
schlucke , wcnn 's batte soll. E Chokelad wurd kocht .

Ohne d Sanideetswach vum rote Rrütz z
' hole, Hem¬

mer dr Andrees widder in's Loth brocht zuem Bleigiäße .
Awer dr 8aschischte -Deufel het sinni 8mger drzwische : nix
als Schtahlhelm un Hogetrütz sinn uß em Giäßlöffel ent -
schtande. Mr machen also alli mit an dr 8«asnacht die dr
Bohncburger Hitlergard vum Prinz Carneval .

Ls isch doch guet , daß s Synagoge -Mafcrs R 0 s e l i
schun vor vierzehn Däg H 0 ch z i t t gmacht het, wo d"Hoge -
krützler no nit als Judemarixler hiä ihr chrischtligs Hepp -
hepp-Lvangelium vrkündigt hen. waß ischs Roseli 's
Trauung in dr heimatlige Synagog doch e herrligs Zescht
gsien. Em Bräutli z ' liäb , vrsammelt sich im ehmolige
Salmesaal cn Ehrebublikum , zuem gröschte Dbeil uß dr
chrischtlige Jnwohnerschaft . Un dr Rawiner Dr . Zlocisti
predigt im Sinn vun alle Zuehörer , wo er im Synagoge -
Diäner sicn Döchterlr als e bravi Offeburgeri globt het ,
wo jetzt vun dr Heimat Abschied nimmt . Do simmer alli
in ere Seeleschtimmung gsien, diä mr üs biem Hitlerchor
nit vrderwe losse.

Meinener nit au , Littli ?
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— Haus-, Wand- —
Taschen -, Armband- 65 3 .2

• I Bl KEN •
Gold - u . Silberwaren
— Bestecke , Optik —

Geschenk - Artikel
Mässige Preise.

KarlSchaudel
Offenburg — am Marktplatz
Tel . 1317 — Hauptstr. 73.

I
Teilzalil -aag ' en . gestattet .

ft! Ri.
Offenburger Schirrnfabrik
Inhaber Paul Staib

en gros Gegründet 1897 en detail
Kirchstraße 2, bei der Einhornapotheke

Stets Neuheiten von Damen«, Herren- und
Kinder-Negenschirmen, sowie Spazierstöcken .

Be st eingerichtete Reparaturwerkstätte
72 .3.1

psrkümerien 1 . Zucker s Toilettenartikel

Vuppcn Klinik
Offenburg — Hauptstraße — gegenüber der Post

Letzte Neuheiten , sowie größte Auswahl

Puppen u . Künftlerpuppen
iÄäthe Kruse) gekleidet und ungekleidet

Puppenwäsche — Kleider — Hüte — Strümpfe
Schuhe usw . — (Neueinkleidung ) — Puppenwagen

Besonders billige Haarperücken
Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt

Größtes Puppen -Spezial -Geschöft
am Platze ..Offenbacher

Lederwaren 44 2 .1
Schaukelpferde

Spielwaren

Für das

Weihnachtsgebäck
empfehle ich sämtliche

Vaüartikel
in nur guten Qualitäten

Feinstes Kronenmehl, 5 Pfd . -Säcke . 1 . 40
it „ 10 „ 2 .75

„ Weizenmehl 00, 10 Pfd . lose . . . . . 2.50
„ „ 0, 10 Pfd . lose . 2 .30

Neue Mandeln, Pfd. 2 .20—2 .40
„ Haselnußkernc, Pfd. 1 .40

ganz und gemahlen
Geraspelte Kokosnüsse . Pfd, . . . . . . . . — .65
Neue Wallnüsse, neue Haselnüsse, neue Priuzcßmandeln
Neues Zitronat, neues Orangeat
Neue Sultaninen, 1U Pfd. . . . . . . — .23—30

„ Rosinen, \ '
4 Pfd. - .15

„ Korinthen ,
1/* Pfd . . . . . . . . . — .20

Pflaumen , Birncnschnitzc, Feigen
Garantiert reiner Tannen- und Blütcnhonig

Kunsthonig, Pfund . — .45
Kochschokolade, Kakao , Schokoladepulver, Kuvertüre, Streu¬

zucker, farbig, Hagelzucker , Puderzucker, Backoblaten ,
Backwachs, Rum , Arrac, Kirschwasser , Zimmt , Nelken ,
Anis, Honigkuchengewürz, Banille, Banillzucker , Back¬
pulver, Natron , Hirschhornsalz, Pottasche, neue Zitronen,
Zitronenöl, Mandelöl , Rumaroma, Arracaroma.

Joh . Schlotter
Steinstr . 25 - Telefon 1051 . 75

Große Vorteile
bietet Ihnen mein billiger

Weibnachts - Verkauf ?

J . Bros «
Offenburg , Steinstr. 11

Telefon 1473 . 74

EU

♦

Für die Weihnachtszeit
empseble:

Krippenfiguren jeder Größe
Christbaumschmuck

Weihnachtskerzen
Wunderkerzen

Schöne Schlafzimmerbilder
64 3 .2 usw . usw .

Karl rieaeel, H-Mf- 70, gffeuburg

4



Kirchenchor zum hl. Kreuz Offenburg
Samstag , 1 . Dezember abends 8 Uhr und
Sonntag , 2 . Dezember nachmittags 3 */» Uhr

in der Stadthalle Offenburg

Schubert -Feier
Leitung : Chordirektor Josef Martin

Vortragsfolge
1 . Schubert -Chöre a capella
2 . „Der Wanderer “ und „Wanderer Phantasie “

3 . Mirjams Siegesgesang (Chorkantate mit
Sopransolo )

4 . Messe Nr . 6 Es -Dur
Ausführende :

Margarete Wingler -Sartory -Karlsruhe, Sopran
Milly Wickertsheimer - Lahr , Alt
Alfred Fehrenbach -Offenburg, Tenor
Otto Weßbecher -Karlsruhe, Baß

Am Flügel : 0 . Köbel -Offenburg
Orchester Offenburger Musikfreunde
Chor der heiligen Kreuzkirche

Der Ibach -Flügel wurde in freundlicher Weise vom
Musikhaus Knobloch gestellt .

Karten zu 3 .—, 2 .—, 1 .— Mk . Schülerkarten — .50 Mk.
Vorverkauf bei der Buchhdlg . Roth und Verkehrsverein
78

emälöe - Ausstellung

von Emil Vrischle
vom 25 . November bis 10 . Dez .
im „Bürgersaal “ in Offenburg (beim
Rathaus .) Täglich ununterbrochen
geöffnet von 11 bis 6 Uhr .
Eintritt frei ! Samstag, den 8 .
Dezember bleibt die Ausstellung

69,2 .2 geschloffen .
'

r . “ "
Cdnuind Braun

empfiehlt in großer Auswahl

Puppenwagen — IKindermöbel
76 Selbstfahrer — Kobrinöbel . .

- - . — ^

Für die Weihnachtsbülkerei empfehle ich sämtliche

Backartikel
in bekannter Güte .

73 Lieferung frei ins Haus

Telephon 1197 Geovg Tchaich Hauptstraße 26 .

3Stadttheater Offenburg.
Samstag , den 8 . Dezember 1928

Kaffeneröffnung 8 ' /. Uhr — Beginn 8 Uhr

Gastspiel des Elsässischen
Theaters Freiburg i . B .

1fn
*$ IRopfer

’s flpotl>eh
Elf . Schwank in 3 Akten von G . Stoskopf .

Preis : 2 .—, 1 .50 nnd 1 .— Mk . nur im Vorverkauf
bei Buchhandlung Trübe , Marktplatz .

An der Abendkasse kostet jeder Platz 60 Pf . mehr .

79 2 .1

iehr

^
^

<© Weihnachtsgeschenkes

DASKENNWORTGUTER

%
Alpina Qualitäts - Uhren ST
Gold- und Silberwaren §

Bestecke, Optische Waren j>g
Emil 77 2 .1 L̂ ..

liederer |
Hauptstraße 39 . ^

Fehlt 's am Aug ' einmal.
Geh ' zu Löwenthal '

Korrekte Brillen .
(Eigener Untersuchungsraum und Werkstätte) .

Diplom- Optiker kl. Loewenthal
Hauptstr. 17 — Offenburg. 69 3 .1

l ^hotahanö t Größte Auswahl für Kamerabezug.

Motto : „Praktisch denken — Brillen schenken.

Viehzählung am h \2 . 1928
Ich mache die Pferdebesitzer darauf aufmerksam , daß

sie Pferde , für die sie aus Grund der Bestimmungen des
Viehseuchengesetzes und des Viehseuchenentschädigungsgesetzes
eine höhere Entschädigung als 1000 RM . in Anspruch zu
nehmen beabsichtigen, anläßlich der Viehzählung beim Be¬
zirksamt anmelden müssen.

Offenburg , den 28 . November 1928 .
Der Oberbürgermeister 80

Die städt. Mütterberatungsstelle
Hauptstraße , or

hält in den Wintermonaten Dezember, Januar und Februar
ihre kinderfachärztlich geleiteten unentgeltlichen Sprechstun -
dm jeden

Freitag , nachmittags 3.30 — 5.30 Uhr ab.
81 Stadtjugendamt Offenburg.

Verantwortlich für Redaktion und Verlag Adolf Geck , Offenburg. Druck : Graphische Werkstälte Adolf Geck, Offenburg, Keffelstraße 10 .
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